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DIE DONAU – Faszination eines Flusses
THE DANUBE – a river’s lure
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Prof. Gerhard S k o f f
Präsident der Touristischen Werbegemeinschaft DIE DONAU; Casinos Austria
Sabine H o l z m a n n
Vizepräsidentin der Touristischen Werbegemeinschaft DIE DONAU; Österreich Werbung

Thema: Donau-Highlights 2006

Mag. Birgit B r a n d n e r
Brandner Schiffahrt/Donau-Stationen

Thema: Ausflugsschifffahrt in Österreich

Zur Einstimmung

Trailer „Danube – a river for Europe“, Donau-Film von Cédric B o n i n
Seppia&Zinnober TV Frankreich

Dynamik und Zukunft der Donau

Auch wenn Flüsse bekanntlich bergab fließen, die rasante Aufwärtsbewegung auf der Donau und an ihren Ufern ist unaufhaltsam. Am deutlichsten bezeugen dies Fakten & Zahlen.

Saison 2003 …..  75 Kabinenschiffe
Saison 2004 …..  84 Kabinenschiffe

Saison 2005 …..  99 Kabinenschiffe
Saison 2006 …..109 Kabinenschiffe

Für die kommende Saison sind auf der Donau ZWÖLF (!) neue Schiffe angemeldet (2 Schiffe werden aus technischen Gründen nicht mehr eingesetzt). 

Neu auf der Donau:
Amadeus Princess/Lüftner Cruises, Bellevue/Transocean, Armadagio/Sea Chefs, Amazonica/Bonaventura Cruises, River Cloud II/Sea Cloud Cruises, Europe/Alsace Croisieres, River Art/Waterway Management, Sound of Music/Waterway Management, Swiss Emerald/Scylla Tours, Victoria Amazonica/Quality Tours, River Ambassador (ex Regina Rheni)/Global River Cruises, River Baronesse (ex Queen of Holland)/Global River Cruises.

Kabinenschiffe & Gästezahlen (auszugweise)
Regensburg: 

2005: 350 Anlegungen / durchschnittliches Gästeaufkommen pro Schiff 100 Personen
2006: 390 Anlegungen angemeldet

Passau:

2005: 87 Schiffe mit 1440 Anlegungen / ca. 173.000 Passagiere
2006: 90 Schiffe angemeldet / Steigerung der Passagierzahlen voraussichtlich um 10.000

Oberösterreichische Donau:

2005: 399 Anlegungen (2004 197) / etwa 100 Gäste pro Schiff

Wien:  2005  insges.151.000 Kreuzfahrt- Passagiere auf 98 Schiffen, 


          davon 36.000 bei den Donau Stationen Wien-Nußdorf 


           30.000 Passagiere auf  Tragflügelbooten nach Bratislava und  Budapest


2006   109 Kabinenschiffe angemeldet
Ausflugsschifffahrt

2005   DDSG Blue Danube  Wachau 155.000 , Wien 67.000 Passagiere

           16.000 Passagiere Tragflügelboot Wien-Bratislava, 5200 bis Budapest

           Donauschiffahrt Pyringer-Zopper Wien  21.000 Gäste

Slowakische Schiffahrtsagentur P.A.D.
2005: 27.307 Kreuzfahrt-Passagiere von Kabinenschiffen
          (Bratislava insgesamt 120.000)

Belgrad:

2005: 410 Anlegungen / 49.000 Passagiere
Novi Sad:  2005: 220 Anlandungen / 26.000 Gäste
Donaudelta Rumänien: 60.000 Schiffspassagiere, davon ca. 28.000 auf 



Kabinenschiffen

Donauradweg Wachau: 2005: 120.000 aktive Besucher 

Für 2006 werden wieder Steigerungen erwartet, insbesondere aus Übersee und an der Mittleren und Unteren Donau, da fast alle Anbieter wieder das Donau-Delta im Programm haben. Auf dem Donauradweg nimmt der Anteil organisierter Radreisen, sowie der Kombinationen aus Schiffsreise und Radwandern beständig zu.
Status und Aufgaben der Werbegemeinschaft DIE DONAU

„DIE DONAU – Internationale Touristische Werbegemeinschaft“ ist ein non-profit-Verein mit Sitz in Wien. Dieser Status macht die Werbegemeinschaft, die von nationalen Tourismusverbänden und fördernden Mitgliedern getragen wird, zu einem neutralen Partner der öffentlichen Hand und eröffnet direkten Zugang zu nationalen und internationalen Institutionen und Behörden. In den letzten Jahren sind die Themen Kooperationen und Synergien zu einem globalen Anliegen geworden. DIE DONAU war mit dieser Philosophie dem Trend der Zeit weit voraus und konnte für ihre Mitglieder entscheidende Vorteile verbuchen.
Die Aufgabe der Werbegemeinschaft ist es, in Zusammenarbeit mit den Partnern ein effizientes Destinationsmarketing für die Donau und den Donauraum, der mit 70 km Uferstreifen links und rechts des Stromes definiert ist, umzusetzen. So gibt es neben dem Hauptthema „Die Donau – Faszination eines Flusses“ spezielle Marketing-unterstützende Jahresthemen.

2000

„Die Donau - Klösterglanz, Glockenklang und Glaubensströme“

2001
 
„Die Donau - Brücken, Wege und Stege“
2002
 
„Die Donau – wo der Geist strömt …“
2003

„Die Donau - Mythen, Märchen und Menschen
2004

„Wie die Donau tönt“
2005

„Die Donau - Landschaft mit Leidenschaft“
2006

“Die Donau – Genuß pur”
Diese Themen sollen vor allem die Vielfalt am Strom zeigen, gemeinsame Aktivitäten steuern und Emotionen erwecken, die Sehnsucht nach der Donau auslösen. Zwar behauptet sich die Donau unter den weltweiten Flusskreuzfahrtdestinationen mit knapp 35 Prozent Marktanteil an 1. Stelle, noch weit vor dem Nil, doch gilt es, sich ändernde Kundenbedürfnisse zu erkennen und zu erfüllen. 

Gästebefragungen haben ergeben, dass die Hauptmotive für Reisen auf und an der Donau in der intakten Natur, der stressfreien Erholung – nicht zuletzt durch die Bequemlichkeit nicht täglich Kofferpacken zu müssen und dennoch viel zu sehen sowie den Komfort der neuen Schiffe -, die Sicherheit, die abwechslungsreichen Landschaften, die Kultur und Kunst, die Angebote für Aktiv- und Erlebnisurlaubsformen, Land & Leute, aber auch das ausgewogene Preis-/Leistungsverhältnis zusammen mit qualitativ hochstehender Infrastruktur sind.

Untersuchungen haben weiters ergeben, dass Urlauber im Donauraum zu einem Drittel Wiederkehrer sind, auf Kreuzfahrtschiffen sogar zwei Drittel nicht zum ersten Mal auf der Donau sind.

Die Werbegemeinschaft DIE DONAU sieht sich als Marketing- und Kommunikationsplattform für den gesamten Donauraum, mit dem Ziel, den Fluß und die Region zu einer lebendigen, faszinierenden, bunten und multikulturellen Freizeit- und Erholungsdestination zu machen. Um sich dabei gegenüber den europäischen Mitbewerbern wie Rhein, Elbe, Wolga, aber auch dem Nil abzuheben und den Mehrwert einer Donaureise zu kommunizieren, ist es nötig, neue Ideen und Inhalte von breitem Interesse einzubringen, welche die Donau für alle Altersklassen zu einem interessanten Reiseziel werden läßt. Durch die Anregung der Werbegemeinschaft zu Themenkreuzfahrten wie Rad, Golf oder Musik - wie etwa in diesem Jahr Mozart – konnte zunehmend jüngeres Publikum an Bord gebracht werden. In Zusammenarbeit mit den Partnern gelang es auch , die Saison auf der Donau um mehrere Monate von Ende März bis Anfang Jänner zu verlängern, wobei sich die Christkindlmärkte entlang des gesamten Flusses als wahre Publikumsmagneten erwiesen haben. 
„Die Donau – Genuss pur“

Das Jahresthema 2006 wurde unter dem Aspekt gewählt, die Vielfalt der Völker und Menschen entlang des Stromes in ihrer Lebensweise und Einzigartigkeit in den Vordergrund zu stellen. Genuss bedeutet dabei, die Donau mit allen Sinnen zu erleben. Der besondere Genuss beginnt bereits damit, dass man heute durch den Main-Donau-Kanal von Amsterdam bis ans Schwarze Meer reisen kann, ohne das „schwimmende Hotel“ auch nur einmal wechseln zu müssen.

Natur-Genuss:
an keinem anderen Fluss der Welt liegen so viele Nationalparks und Naturreservate wie an der Donau

Kultur-Genuss:
Europas schönster Fluss ist gesäumt von Burgen, Schlössern und Klöstern, historischen Städten, darunter drei Hauptstädte, sowie Welterbestätten der UNESCO

Musik-Genuss:
Johann Strauss hat der Donau eine unsterbliche „heimliche“ Hymne gewidmet, viele Orte entlang des Flusses stehen in Verbindung mit den Namen bekannter Komponisten, allen voran in diesem Jahr Mozart, und auch die verschiedensten Formen authentischer Volksmusik der Menschen am Strom ist eine Reise wert

Gaumen-Genuss:
Nicht zuletzt bezieht sich der Titel natürlich auch auf die landestypischen kulinarischen Spezialitäten aus Küche und Kellern, die in ihrer Vielfalt einzigartig sind. Als Anregung geben wir nachstehend einige „Kostproben“ in Form von Rezepten typischer Gerichte aus den Donauländern.

Eine kulinarische Donaureise

Deutschland - „Passauer Schlosserbuam“

25 dag Mehl, 0,2 l Bier oder Wein, 3 EL Öl, 2dag Zucker, 2 Eigelb, 2 Eiweiß, Salz,

1 Messerspitze geriebener Muskat, 24 gedörrte (getrocknete) Zwetschgen (Pflaumen), 
24 Mandeln, 5dag geriebene Schokolade, 5 dag Zucker, Fett zum Ausbacken

Mehl, Flüssigkeit, Eigelb und Gewürze mischen. Eiweiß zu Schnee schlagen und erst zum Schluss unter den Teig heben. Sofort verarbeiten. Aus den Dörrzwetschgen die Steine entfernen und dafür Mandeln eindrücken. Das Obst in den Bierteig tauchen und im heißen Fett goldgelb ausbacken. Noch heiß in der Schokoladen-Zucker-Mischung wenden.
Österreich - „Tafelspitz“

70 dag Tafelspitz; 40 dag geputzte Karotten, gelbe Rüben, Petersilienwurzeln und Zeller; 1 Zwiebel (halbiert und an den Schnittflächen braun geröstet), Pfefferkörner, Lorbeerblätter.

Den Tafelspitz in kochendes Wasser geben und leicht kochen lassen, nach ca .1 Stunde das Wurzelgemüse die Zwiebeln, Pefferkörner und Lorbeerblätter beigeben und garziehen lassen. Wenn das Gemüse weich ist, Fleisch in fingedicke Scheiben schneiden und mit Röstkartoffeln, Schnittlauchsauce oder Apfelkren servieren . Als Beilagenvariante ist auch passierter  und mit Obers verfeinerter Spinat beliebt.
Slowakei – „Pressburger Schnitzel“
Kalbslenden oder Putenbrust, Zwiebel, Knoblauch, Pfefferkörner ganz, frische Petersilie,

für die Panade Mehl, 3 Eier, Obers, Brösel, Öl zum Herausbacken

Fleisch quer über die Faser dünn und so breit schneiden, dass es die ganze Pfanne zudeckt., salzen, Zwischen die einzelnen Fleischstücke Zwiebelring, geschnittenen Knoblauch, Petersilienblätter und Pfefferkörner legen, zusammenpressen und über Nacht kühlstellen. Garnierung entfernen, panieren in Mehl, mit Obers verquirltem Ei und Brösel, goldgelb herausbacken. Als Beilage Kartoffelsalat.

Ungarn - „Fischsuppe“

2 kg frischen Karpfen (oder anderer nicht zu magerer Fisch), 25 dag Zwiebel, 15 dag rote Paprikaschoten, 7 dag Tomaten, 3 dag Paprikapulver, Salz, Pfeffer

Fisch häuten, ausnehmen und filetieren, in fingerbreite Stücke schneiden, salzen. Aus Mittelgräte, Kopf, Haut und Flossen einen Fischfond zubereiten, abseihen. Nochmals aufkochen, Paprikapulver zugeben, die in wenig Fett angebratenen Zwiebel und Paprikaschoten zugeben und weich kochen. 10 Minuten vor dem Servieren auch die Fischstücke in die Suppe einlegen und mitköcheln lassen.

Kroatien - „Grammelpogatschen aus Slawonien“

1 Packung Germ, 50 dag Mehl, 2 Eidotter, Prise Zucker, 6 dag Schmalz, ¼ l Milch, 30 dag Grammeln, 1 Ei, Pfeffer, Salz.

Dampfl aus Germ, 4 dag Mehl, Milch und Zucker zubereiten, restliches Mehl, Schmalz und Grammeln untermischen, salzen, pfeffern und rasch zu einem nicht zu festen Teig verkneten. 1/2 Stunde kühl stellen, fingerdick auswalken, runde Krapfen ausstechen, mit verquirltem Ei bestreichen und auf gefettetem und mit Mehl bestäubten Backblech ca. 1/2 Stunde bei 180° C goldgelb backen.

Serbien & Montenegro - „Weinberg-Gulasch“

1 kg Schweinefleisch, 2 dl Rotwein, 50 dag rote Zwiebel, 5 dag naturbelassene Rosinen
Zwiebel schneiden und leicht anrösten, Rotwein zu geben und etwas köcheln lassen. Fleisch in nicht zu kleine Stücke schneiden, zugeben und etwa eine Stunde kochen. Sobald das Fleisch weich ist, die Rosinen zugeben und noch etwas ziehen lassen. Mit Nockerln servieren.

Rumänien - 
Krautrouladen / Sarmale in foi de varza 
ca. 3 Kg Weißkohl im Ganzen, gesäuert, 1 kg faschierte Schweinsschulter , 500 g faschiertes Rindfleisch (Roastbeef),50 g Schweineschmalz oder Öl, 300 g Zwiebel, 200 g Reis,100 g Paradeismark,Thymian, gehackte Petersilie, Salz , schwarzer Pfeffer gemahlen, Lorbeerblatt

Dille

Weißkohlblätter vorsichtig einzeln ablösen, gut waschen. Wenn die Blätter zu salzig sind, ca. 1 Stunde in kaltes Wasser einlegen. Den Strunk entfernen und die Blätter auf eine einheitliche Größe schneiden, den Rest des Kohls (Strunk usw.) klein schneiden. Feingehackte Zwiebel  in Fett anrösten, Paradeismark mit etwas Suppe verdünnt einrühren. aufkochen und ziehen lassen. Der Reis wird 3-4 Minuten gekocht. Fleisch mit Zwiebel (kleingehackt) und Reis, Salz, schwarzem Pfeffer und Thymian gut vermischen und eine Stunde in den Kühlschrank stellen. 

Kohlblätter  mit ca. 40 g Fleischfülle pro Stück füllen, einrollen und  Enden einstülpen. Vorsicht, die Rouladen sollten nicht zu eng gefüllt werden, damit sie nicht platzen.

Die Hälfte des kleingehackten  Kohlstrunks  in einen großen Topf geben,  geräucherter Speck dazu, darauf  Krautrouladen im Kreis einlegen. In der Mitte soll ein Platz frei bleiben, für kleingeschnittenen Kohl, Pfeffer, Lorbeer, Dille, Paradeismark und Thymianzweige. 

Krautrouladen mit einer Schicht kleingehackten Kraut abdecken, mit Wasser bedecken, zum Kochen bringen,  4-5 Stunden köcheln. Der Deckel sollte mittels eines Kochlöffels leicht geöffnet bleiben. Nach einer ½ Stunde den Saft kosten und eventuell nachwürzen.

Serviert werden die Krautrouladen mit Polenta, Sauerrahm mit Dille und frischen Pfefferoni. "

Maßnahmen zur Umsetzung der Ziele

Zur Wahrung der Interessen der Mitglieder setzt die Werbegemeinschaft DIE DONAU auf EU-weite Zusammenarbeit mit Institutionen, Behörden sowie staatlichen und privaten Organisationen, wie etwa der Donaukommission, der IG River Cruises oder der vom österreichischen und rumänischen Aussenministerium initiierte Donau-Kooperationsprozess. 

Eine wesentliche Einrichtung für Mitglieder und Schifffahrts-Anbieter auf und an der Donau ist die seit 1997 jährlich aud Inivititive von Präsident Prof. Gerhard S k o f f abgehaltene Schiffahrtstagung. Die Wichtigkeit und Akzeptanz dieser Veranstaltung belegt deren Entwicklung. Waren bei der ersten Schiffahrtstagung gerade 12 Teilnehmer mit an Bord, so wurde 2005 in Bratislava mit 130 Teilnehmern mit über 100 Schiffen aus neun Ländern, die dieses Forum nutzten, ein neuer Rekord erzielt. Begleitend zu den Schiffahrtstagungen haben lokale Anbieter von Donau-relevanten Produkten und Dienstleistungen die Möglichkeit sich zu präsentieren. 2005 beteiligte sich eine Rekordzahl von 22 Teilnehmern an dieser ebenfalls von Prof. Gerhard Skoff initiierten Aktion.

Das Hauptmerkmal der Arbeit der Donauwerbung ist es jedoch vor allem, den Gast zu erreichen und dessen Interesse zu wecken. Neben den schon erwähnten Gästebefragungen zur Qualitätssicherung werden mit gezielten Marketingaktivitäten Maßnahmen zur Erhöhung der Gästezufriedenheit unterstützt. Dazu gehören die Teilnahmen an Messen und Austellungen, wie etwa 2005 an der großen Ausstellung im Wiener Technischen Museum „blau – die Erfindung der Donau“, die sich unter anderem auch damit befaßte, ob die Donau wirklich blau ist. 
Ein wichtiger Faktor, um den Gast zu erreichen ist eine intensive Pressearbeit mit einem mehrsprachigen  Pressedienst viermal jährlich, Pressereisen und Pressekonferenzen, sowie einem Informationscorner in einer der größten Fachzeitungen Österreichs im Zweiwochen-Rhythmus. Die aktuellen Presseinformationen sind auch auf der Homepage unter www.danube-river.org abrufbar. Die mit einem „spezial award“ beim Österreichischen Werbe Grand Prix ausgezeichnete Homepage der Donauwerbung bietet auch eine virtuelle Donaureise mit wertvollen Hinweisen zu den einzelnen Ländern und Regionen sowie zahlreichen Links zu Reedereien und touristischen Leistungsträgern. Im Jahr 2005 wurden etwa 180.000 Zugriffe unterscheidbarer Besucher registriert.

Zu den Marketingmaßnahmen zählen auch regelmäßige eigene Publikationen, wie die Übersichtsführer „Kreuzfahrten“, „Ausflugsschiffahrt“ und „Yachting“, sowie das mit Unterstützung des österreichischen Bundesministeriums für Verkehr, Infrastruktur und Transport (bmvit) und der Zolles & Edinger Tourismusberatung in nunmehr zweiter verbesserter Auflage veröffentlichte Danube Sales Manuals, der erste länderübergreifende On-line-Sales-Guide für alle touristischen Angebote auf und an der Donau, in deutscher und englischer Sprache. Derzeit sind über 180 Orte im DSM zu finden www.danubesalesmanual.com. Weiters die Mitarbeit an anderen Publikationen dem neuen mehrsprachigen Danube Atlas von Serbischen Handelskammer/Zoran N o v a k o v i c, und dem soeben zum dritten Mal erschienenen Donau Counter Info als Beilage der Zeitschrift Fremdenverkehrswirtschaft International.
Zu den Marketing-unterstützenden Aktivitäten gehören auch die Mitwirkung an verschiedenen Veranstaltungen, wie dem Tag der Schiffahrt jeweils am letzten Sonntag im April, sowie dem 2005 zum dritten Mal ausgetragenen „Danube Day“, einer länderübergreifenden Initiative der ICPDR/Internationale Donauschutzkommission, der mit Festen und Veranstaltungen in allen Donauländern im Juni gefeiert wird.
Die Partner der Werbegemeinschaft DIE DONAU

Die große Anerkennung der von der Internationalen Touristischen Werbegemeinschaft DIE DONAU unter Präsident Prof. Gerhard S k o f f geleisteten Kommunikationsarbeit findet ihren Niederschlag auch in neuen Partnerschaften und gegenseitigen Mitgliedschaften, so mit der
Arge Donauländer, 

dem IDM – Institut für den Donauraum und Mitteleuropa, 

der Donauschutzkommission ICPDR, 

dem Donau - Kooperationsprozess
dem Management des EU-Korridors VII -Die Donau/TINA Vienna Transport 

Strategies GmbH,

der Serbischen Handelskammer, der

ARGE „Straße der Kaiser & Könige“ sowie der 
UNESCO-Arbeitsgemeinschaft Wien

So trug etwa die Zusammenarbeit mit dem Corridor VII-Managment gemeinsam mit der EU entscheidend zur Beschleunigung der Donauöffnung bei Novi Sad bei, die Arge Donauländer gründete einen eigenen Arbeitskreist, der sich den Ausbau des Donauradweges, einem der wichtigsten touristischen Magnete des Donauraumes, bis ins Delta zum Ziel gesetzt hat. Derzeit ist der Donauradweg bereits nahezu durchgehend von Donaueschingen bis Budapest befahrbar.
Seit 2004 vergibt die Werbegemeinschaft DIE DONAU im Rahmen der jährlichen Generalversammlung auch die Auszeichnung „Pro Danubio“ für besondere Verdienste um die Donau. 

Die bisherigen Preisträger: 

2004 in Budapest:
Helmut S t r a s s e r
österreichischer Botschafter, ehemaliger Präsident der Donaukommission

Dr. Szabolc F a z a k a s
ehemaliger ungarischer Wirtschaftsminister, Mitglied des EU-Parlaments

2005 in Bratislava:
Dr. Arthur O b e r a s c h e r
Geschäftsführer der Österreich Werbung

Slobodan M i l o s a v l j e v i c, PhD
Präsident der Serbischen Handelskammer

Ovidiu Julio M a r i a n, PhD
rumänischer Staatssekretär für Tourismus und Präsident der Rumänischen Tourismusbehörde
Die Geschichte der Internationalen Touristischen Werbegemeinschaft DIE DONAU
Im Jahre 1972 schlossen sich vier Donauländer – Österreich, Deutschland, Rumänien und Buulgarien – auf Initiative des damaligen Direktors der Österreich Werbung Harald Langer-Hansl zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen, deren gemeinsames Ziel es war, den Donauraum international bekannt zu machen und den Tourismus der Region zu fördern. Ende 1972 waren bereits sieben der damals acht Donaustaaten Mitglied dieser Gemeinschaft. 

Zehn Jahre später, 1982, organisierten Harald Langer-Hansl und Dr. Helmut Zolles, damals Marketingchef der Österreich Werbung die 1. Donaubörse in Wien als touristische Fachmesse für den Donauraum, die fortan im Zweijahres-Rhythmus jeweils in einem anderen Donauland abgehalten wurde. Nach 2004 findet die Donaubörse 2006 wieder in Zusammenarbeit mit der atb in Wien statt.
Bei der diesjährigen 13. Donaubörse 2006 sind über 35 Aussteller aus sieben Donauländern vertreten.

Mit dem Fall des Eisernen Vorhangs 1989 schien sich die Vision der Gründungsväter von einer gemeinsamen Zukunft aller Länder an der Donau zu erfüllen, ehe die nachfolgenden Kriege auf dem Balkan diese Idee beinahe zunichte machten. Der Glaube an die Zukunft ließ alle durchhalten, und heute sind auch die Länder Kroatien, Serbien-Montenegro und Rumänien Vollmitglieder der Werbegemeinschaft.
Mit der Eröffnung der neuen Sloboda-Brücke und den Abbau der Pontonbrücke bei Novi Sad/Serbien im Oktober 2005 die Donau wieder barrierefrei bis ins Delta befahrbar.

Trailer „Danube – a river for Europe“
Seppia Film und Zinnober TV drehten in Zusammenarbeit mit 13 Rundfunkstationen sowie zahlreichen nationalen und regionalen Tourismusverbänden und Institutionen, darunter auch die Touristische Werbegemeinschaft DIE DONAU einen länderübergreifenden Film über die Donau. Die Dreharbeiten für das von der EU geförderte Projekt wurden im September 2005 abgeschlossen . Der Trailer zum Film wird im Rahmen der 13. Donaubörse in Wien 2006 zum ersten Mal präsentiert.


